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Buch
Rückenschmer zen sind die Volkskrankheit Nummer 1. Nahezu jeder Mensch 
leidet im L aufe seines Lebens mindes tens ein Mal daran – viele sogar tag-
täglich. Die Schulmedizin kennt keine A lternativen und ver schreibt über f lüs-
sige Therapien, Medikamente und Operationen. Diese Behandlungsver fahren 
sind meis t nicht nur wirkungslos, sondern auch gefährlich. Die Schmer zen 
kommen zurück , werden chronisch und es bes teht die Gefahr der Medika-
mentenabhängigkeit. Zudem sind so gut wie alle W irbelsäulenoperationen 
über f lüssig , wenn man die wirkliche Ur sache der Rückenschmer zen er s t ein-
mal r ichtig ver s tanden hat.

Die Schmer zspezialis ten Dr. med. Petra Bracht und Roland Liebscher- 
Bracht helfen mit ihrer wirkungsvollen Methode den Betrof fenen, sich selbs t 
zu heilen.

Autoren
Die Schmer zspezialis ten und Bes tsellerautoren Dr. med. Petra Bracht  und 
Roland Liebscher-Bracht  haben die zukunf tsweisende Schmer z therapie 
nach Liebscher & Bracht ent wickelt. Ausgehend von der Schmer zprophylaxe 
und -behandlung begründeten die Ä r z tin mit Schwerpunk t Ernährungsmedi-
zin und Naturheilkunde und ihr Mann, der W ir tschaf tsingenieur wesen mit 
Fachrichtung Maschinenbau s tudier te und passionier ter Kampf küns tler und 
Bewegungs therapeut is t, damit eine Revolution in der Schmer z therapie.

Außerdem von Liebscher & Bracht  im Programm
Die A r throse-Lüge
FaYo – das Faszien-Yoga
Rolle dich schmer zfrei

A lle T itel auch als E-Book erhältlich.
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Dieses Buch ist unseren Söhnen Raoul und Julien gewidmet –  
und ihrer Großmut ter Ruth Liebscher. 
 
Ruth is t mit tler weile 91 und völlig frei von Schmer zen – auch von 
Rückenschmer zen. Sie zeig t Ihnen im Buch einige unserer Übungen. 
Und im für Sie als Leser kos tenlosen Online-V ideo-Übungsbereich 
führ t sie Ihnen sogar einige dieser Übungen vor. Sie is t der lebende 
Beweis, dass Menschen sich bis ins hohe A lter mit unseren Übungen 
schmer zfrei und beweglich halten können.

Petra Bracht, Raoul Bracht, Roland Liebscher-Bracht und Ruth Liebscher. 
Drei Generationen, die Ihnen zeigen möchten, dass ein schmer zfreies und 
gesundes Leben in jedem A lter möglich is t.
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11

Vorwort

Her zlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Buches!

Sehr wahr scheinlich wird sich Ihr Leben nun ändern – es wird viel 
schöner und unges tör ter von Schmer zmit teln, Behandlungen aller 
Ar t oder sogar Operationen verlaufen. Wir möchten erreichen,  
dass Sie in Zukunf t keine Angs t mehr vor Rückenproblemen, einem 
Bandscheibenvor fall oder sons tigen Schäden an der Wirbelsäule 
haben – und Ihre Schmer zen loswerden. 

Zunächs t erklären wir Ihnen, warum Sie keine A ngs t mehr ha-
ben müssen. Denn je besser Sie die Hintergründe vers tehen, 
des to größer wird Ihr Ver trauen sein. W ir möchten, dass Sie lo-
gisch nachvollziehen können, dass Sie in fas t allen Fällen Ihre 
Rückenschmer zen mit den richtigen Bewegungsübungen hei-
len können. Und darüber hinaus möchten wir, dass Sie – vor al-
lem, wenn Sie skeptisch sind – den nächs ten Schrit t tun und 
unsere Vorschläge zur Selbs tbehandlung umsetzen und unsere 
Übungen anwenden. Denn nichts über zeug t mehr, als selbs t zu 
spüren: Das funktionier t ja wirklich! 

Das sind wir

Damit Sie wissen, mit wem Sie es hier zu tun haben, möchten 
wir uns zunächs t persönlich vors tellen.

W ir – Petra und Roland – liefern das W issen, das Liebscher & 
Bracht ausmacht. Petra is t Ä r ztin für A llgemeinmedizin und 
Naturheilver fahren. Inzwischen wendet sie bei ihren Patienten 
fas t ausschließlich Ernährungsmedizin und or thomolekulare 
Medizin an, um die Selbs theilungskräf te bes tmöglich zu akti-
vieren. Nur ganz selten – wenn sie das Gefühl hat, eine Krank-

39344_Liebscher-Bracht.indd   11 25.09.18   11:09



12 13

heit is t so weit for tgeschrit ten, dass der Körper des Patienten 
für den ers ten Schrit t in die Heilung zusätzliche Unters tützung 
benötig t – setzt sie herkömmliche medizinische Vorgehens-
weisen ein. 

Roland hat einen völlig anderen Background. Er s tudier te W ir t-
schaf tsingenieur wesen Fachrichtung Maschinenbau, lebte 
aber seit früher Kindheit neben Schule und Studium ein zwei-
tes Leben: Seit über 50 Jahren trainier t er asiatische Kampf-
kuns t und Bewegungslehren. Diese Berufung machte er dann 
auch zum Beruf. 

Wie alles begann

In den 1980er-Jahren erlebte Roland immer öf ter, dass bei v ie-
len Kurs teilnehmern, die schon länger an unterschiedlichs ten 
Schmer zen lit ten, diese durch das Training abnahmen oder 
ganz verschwanden. Selbs t wenn die Schmer zen nach her-
kömmlicher medizinischer Auf fassung nicht hät ten reduzier-
bar sein dür fen. Damals hat te Roland damit begonnen, W ing 
Tsun zu unterrichten, einen chinesischen Stil , bei dem eine 
sehr anspruchsvolle Muskelans teuerung trainier t wird. 

Weder Ä r zte und Physiotherapeuten, die bei ihm trainier-
ten, noch Petra, mit der er damals frisch verheiratet war, konn-
ten diese Ef fekte schlüssig erklären. Daher begeis ter te Roland 
sich immer mehr für dieses Thema. W ir beide spür ten, dass wir 
etwas Großem auf der Spur waren. Etwas, das eine enorme Be-
deutung für die Gesundheit der Menschen haben könnte. Und 
genauso war es. W ie Sie im Theorieteil dieses Buches nachvoll-
ziehen werden, is t es uns gelungen, herauszuf inden, was die 
Hauptursache für die Ents tehung der meis ten Schmer zen is t, 
unter denen Menschen heute am häuf igs ten leiden. Dieses 
W issen liefer te die Grundlage für die Entwicklung unserer The-
rapie.

Die Entwicklung dauer te 20 Jahre, von 1987 bis 2007. Dann 
waren wir so weit, dass Roland 72 Punkte an den Knochen des 
Menschen def inier t hat te, an denen man Schmer zen durch ma-
nuellen Druck regelrecht abs tellen kann. Und 27 Körperübun-

Wir helfen 
Ihnen, sich 
selbst zu 
helfen. 

Vor wor t
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gen, mit denen sich die Patienten von Kopf bis Fuß selbs t 
schmer zfrei halten können. Die manuelle Schmer zbehandlung 
wurde durch Petras ernährungsmedizinische Vorgehensweisen 
ergänzt. Diese – unsere – neue Schmer ztherapie besitzt eine 
W irksamkeit, die man herkömmlich nicht für möglich hält. 2007 
begannen wir, sie an Ä r zte, Heilpraktiker, Physio- und andere 
Therapeuten weiter zugeben. Inzwischen haben wir ein Netz-
werk etablier t, dem über 2.000 Ä r zte und Therapeuten in ganz 
Deutschland, Ös terreich und der Schweiz angehören, die unsere 
Ausbildung absolvier t haben und sich regelmäßig bei uns for t-
bilden. Das bedeutet, dass jeder Schmer zpatient die Möglichkeit 
hat, in seiner Nähe in den Genuss unserer Therapie zu kommen.

Unsere Vision: Was wir mit diesem Buch 
erreichen möchten

Was uns antreibt, is t das Ziel, allen Menschen, die dies möch-
ten, zu einem schmer zfreien Leben zu verhelfen – was dieses 
Buch angeht, insbesondere zu einem rückenschmer zfreien. 
Grundsätzlich möchten wir dabei erreichen, dass Sie sich 
selbst  helfen können. Dass Sie also dazu in der Lage sind, ohne 
weitere Hilfe oder Therapie für Ihre Schmer zfreiheit zu sorgen. 
Das is t nicht immer, aber häuf ig von Beginn an möglich. W ir 
möchten Ihr lebenslanger A nsprechpar tner sein, der dafür Sor-
ge träg t, dass Sie immer dann, wenn Schmer zen auf tauchen, 
wieder schmer zfrei werden.

Sie werden nach und nach all die r ichtigen Übungen und Verhal-
tensweisen für so gut wie jeden körperlichen Schmer z kennen-
lernen. Wenn Sie zwischendurch Unters tützung brauchen, sind 
wir oder is t einer der vielen von uns ausgebildeten Ä r zte oder 
Therapeuten für Sie da. Doch unser Bes treben is t, dass Ihre Un-
abhängigkeit immer größer wird.

Diesem Ziel haben wir die letzten mehr als 30 Jahre unseres 
Lebens gewidmet und wollen und werden – so Got t will – das 
so lange wie möglich weiter tun. 

W ir dür fen Ihnen zudem die er freuliche Mit teilung machen, 
dass wir Ihnen exklusiv unter der Internetseite liebscher- 

Ihre Unab-
hängigkeit 
soll größer 

werden.

Vor wor t
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bracht.com /dhr einen kos tenfreien Online-Bereich zur Ver fü-
gung s tellen, in dem Roland Sie in Mitmachvideos persönlich 
durch alle Übungen führ t.

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß, viele neue Erkenntnisse 
und viele A nregungen beim Lesen dieses Buches, beim Auspro-
bieren und A nwenden unserer Übungen.

Und natürlich wünschen wir Ihnen ein langes, schmer zfreies 
und gesundes Leben!

Ihre
Petra Bracht · Roland Liebscher-Bracht · Raoul Bracht

P S: Eine große Bit te hät ten wir noch: Wenn Ihnen unser Buch 
und unsere Methode gefällt, empfehlen Sie uns bit te weiter – 
bei Freunden und Kollegen, Therapeuten, Buchhändlern oder 
auf A mazon. Sie helfen uns dabei, v ielen Menschen ein schmer z-
freies Leben zu ermöglichen.

Vor wor t
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Die großen Irrtümer bei Rückenschmerzen

Rückenschmer zen sind die Volkskrankheit Nummer 1. L aut einem 
Bericht der DAK leiden mit tler weile 75 Prozent der Arbeitnehmer 
regelmäßig unter ihnen, jeder siebte davon sogar chronisch.1

Damit hat das Problem in den let z ten Jahren noch einmal massiv zu-
genommen. Dies führ t dazu, dass inzwischen fas t jeder zehnte 
Krankheits tag auf Rückenschmer zen zurück zuführen is t .2 Daraus 
ergeben sich neben den unserer Meinung nach unnötigen Schmer-
zen für die Patienten auch noch horrende volkswir tschaf tliche Prob-
leme. Jährlich ents tehen hierdurch in Deutschland ca. 50 Milliarden 
Euro Kos ten. Das sind mehr als 2 Prozent des Brut toinlandspro-
duk ts.3 2003 hat ten bereits 55 Prozent der Berufs tätigen mindes-
tens ein Mal jährlich Rückenschmer zen, 2017 waren es 75 Prozent, 
also eineinhalb mal so viele. Von 2007 bis 2016, also in weniger  
als zehn Jahren, s tieg die Zahl der s tationären Behandlungen um 
schockierende 80 Prozent, die Notfallaufnahmen s tiegen dabei um 
160 Prozent an im Verhältnis zu den s tationären.4

Das Erschreckende an diesen Zahlen is t, dass ein Ende dieser 
Entwicklung überhaupt nicht in Sicht is t. Ganz im Gegenteil: 
Immer mehr und auch immer früher leiden wir und die ganze 
Gesellschaf t an diesem penetranten Schmer z im Rücken und 
werden damit buchs täblich alleingelassen. Denn der herkömm-
liche Versuch der Schulmedizin mit Schmer zmedikamenten 
und Physiotherapie das Problem in den Grif f zu bekommen, 
kann inzwischen als gescheiter t angesehen werden. Sogar die 
vielfältigen A ngebote der Krankenkassen wie Rückenschulen 
und W irbelsäulengymnas tik bringen keinen Er folg – sie »errei-
chen« sogar eher eine leichte Verschlechterung.5 Bei einem 
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Die großen Irr tümer

Groß teil der Rückenschmer zen is t noch nicht einmal die Ursa-
che bekannt. Das is t der of f izielle Stand.

Eine Lösung mit den herkömmlichen Mit teln der Medizin, 
mit Naturheilkunde, Physiotherapie und manuellen oder ande-
ren Therapien is t nicht in Sicht. Das zeigen nicht nur die aus-
ufernden Zahlen der Betrof fenen.

Deutlich wird dies auch in Inter views wie beispielsweise 
das mit dem är ztlichen Leiter des Schmer zzentrums Berlin 
Jan-Peter Jansen A nfang des Jahres 2018 mit der ZEIT, in dem 
er die herrschende medizinische Einschätzung so beschrieb: 
»Ein schmer zfreies Leben is t unrealis tisch.«6 

Es wird also indirekt empfohlen, sich mit seinen Schmer zen ab-
zuf inden. Die einzige A lternative hier zu scheint inzwischen 
nur noch die immer früher durchgeführ te Operation an der W ir-
belsäule zu sein.7 Warum es sich hierbei unserer Meinung nach 
meis tens um Kuns tfehler handelt, werden wir im Weiteren noch 
genauer erklären. Nur so viel sei vor weg genommen: Eine Ope-
ration geht neben erheblichen Risiken auch immer mit einer 
massiven Veränderung der Statik einher und kann nie mehr 
rückgängig gemacht werden. Solch ein Schrit t sollte, wenn 
überhaupt, nur dann in Betracht gezogen werden, wenn über 
Jahre alle anderen Maßnahmen – vor allem unsere Therapie – 
keine Linderung verschaf fen konnten. Daher empfehlen wir Ih-
nen dringend, sich zumindes t einmal nach unserer vollkommen 
nebenwirkungsfreien Methode behandeln zu lassen, bevor Sie 
sich zu so einem schwer wiegenden Eingrif f überreden lassen.

Es geht um Ihr Leben

Schön, dass Sie dieses Buch in Ihren Händen halten – und 
wichtig für Ihr Leben. Denn in diesem Buch geht es darum, dass 
Sie es genießen können, schmer zfrei zu leben. Was is t die 
Grundlage jedes Wohlfühlens? Dass wir gesund sind. Und dass 
wir frei von Schmer zen sind. Denn Schmer zen können einen 
verrückt machen. Sie können Energie rauben, uns unfähig ma-
chen, unseren Beruf auszuüben, ers t recht das Hobby oder den 
Spor t. Sie können das Zusammenleben so s tören, dass Fami-

Ein schmerz-
freies Leben 
ist möglich.
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lien und Par tnerschaf ten zerbrechen. Schmer zen können das 
Leben so belas ten, dass sich Menschen vor lauter Ver zweif-
lung eher umbringen, als weiterhin diese Qualen zu erleiden. In 
US A hat man dazu Zahlen erhoben: Zwischen 2006 und 2008 
begingen etwa 3.000 Menschen Suizid wegen anhaltender 
Schmer zen, die nicht in den Grif f zu bekommen waren, beson-
ders Rückenschmer zen schienen hierbei von großer Bedeu-
tung zu sein.8 , 9 In Deutschland gibt es dazu keine Zahlen. Man 
weiß aber, dass hier bei uns etwa die gleiche A nzahl von Men-
schen nur aufgrund der Nebenwirkungen von Schmer zmit teln 
jährlich s tirbt.10 Und das sind nur die of f iziellen Zahlen.

Das Ganze nimmt inzwischen solche Ausmaße an, dass der 
är ztliche Leiter des Schmer zzentrums Berlin in dem ZEIT-Inter-
view weiter äußer te: »Schmer zen gehören einfach zum Leben 
dazu.« Das hör t sich wie eine Bankrot terklärung der Schul- 
medizin an. Ä hnliches hören wir auch immer wieder von Patien-
ten – je älter sie sind, des to öf ter. Sie er zählen von Ä r zten, die 
auf ihre Frage, warum man denn nichts gegen ihre Schmer zen 
machen könne, antwor ten: »Schauen Sie sich doch mal um, wie 
können Sie er war ten, dass es bei Ihnen anders is t?«

Rückenschmerzen – die Nummer eins bei 
Schmerzen

Natürlich sind das die ganz ex tremen Fälle. A ber nach unse- 
ren Er fahrungen leiden ungefähr 20 Prozent der Bevölkerung 
an ex tremen Schmer zen und sind trotz der Einnahme von 
Schmer zmit teln und trotz Operationen in ihrem Leben s tark 
eingeschränkt. Meis t nennt man sie austherapier t.  Weitere 
rund 20 Prozent leiden so s tark , dass sie permanent Schmer z-
mit tel benötigen, um ihren A lltag bewältigen zu können. V iele 
von ihnen lassen sich operieren, um das Problem zu lösen. Die 
nächs ten etwa 20 Prozent müssen immer wieder zu Schmer z-
mit teln greifen, weil sie durch ihre Rückenschmer zen sons t zu 
sehr eingeschränkt sind. Auch sie lassen sich operieren oder 
schließen eine Operation zumindes t nicht aus. Schließlich ha-
ben etwa 20 Prozent im Großen und Ganzen keine permanen-

Es geht um 
die Schmer-

zen, die 
scheinbar 

aus dem 
Nichts  

kommen. 
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ten Probleme mit Schmer zen, aber wenn sie welche bekommen, 
nehmen sie Schmer zmit tel, um sie zu unterdrücken. Nur die 
letzten rund 20 Prozent sind schmer zfrei und geben an, nur 
sehr selten vielleicht Spannungskopfschmer zen zu haben oder 
mal nach dem Jog gen das Knie zu spüren.

Uns geht es um die Schmer zen, die meis t im Bereich der Gelen-
ke auf tauchen oder aber am Rücken – die W irbelsäule is t ja 
auch eine A r t A nsammlung von vielen Gelenken. 

V iele der Schmer zen, die Sie im Bereich des Rückens oder 
auch im res tlichen Körper spüren und die zunächs t scheinbar 
unabhängig vom Bewegungsapparat sind, haben in W irklichkeit 
mit zu hohen Zugspannungen  der Muskeln und Faszien zu tun. 

Das Problem der Rückenschmerzen ist gelöst

W ie in unserem letzten Buch, »Die A r throse-Lüge«, sagen wir 
Ihnen auch jetzt:
• Niemand auf diesem Planeten muss Schmer zen im Bewe-

gungssys tem haben.
• Niemand muss »Rücken« haben.

Die Lösung des Problems begann 1986, und es dauer te rund  
20 Jahre, bis wir 2007 die ers ten Ausbildungen für Ä r zte fas t 
aller Fachrichtungen, für Os teopathen, Heilpraktiker, Physio- 
und die verschiedens ten anderen Therapeuten anbieten konn-
ten. Seit diesem Zeitpunkt is t unsere Lösung , die Schmer zthe-
rapie nach Liebscher & Bracht, so weit entwickelt, dass sie in 
nur vier Tagen erlernt werden kann und dass die A bsolventen 
schon am Tag nach der Ausbildung bei Patienten, denen sie vor-
her nicht befriedigend helfen konnten, sehr gute Ergebnisse 
er zielen können. Inzwischen sind über 2.000 der von uns aus-
gebildeten Therapeuten in unserer Qualitätssicherung , lassen 
sich regelmäßig for tbilden und sind deshalb auf unserer Inter-
netseite im Schmer zspezialis ten-Finder gelis tet.11

Nach wie vor wirken wir mit unseren – für viele nicht nachvoll-
ziehbaren – Behandlungser folgen s tark polarisierend. Vor al-

»Es ist leich-
ter, ein Atom 
zu spalten, 
als die 
Meinung der 
Menschen 
zu ändern.« 
Albert  
Einstein
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lem bei Fachleuten. Diejenigen, die unsere Ausbildung besucht 
haben, die wissen, was wir tun, und sich selbs t davon über-
zeug t haben, wie frappierend wirkungsvoll unsere Os teopres-
sur is t, sind begeis ter t und setzen bei Schmer zpatienten im-
mer mehr auf unsere Therapie.

A ndere, die unsere Therapie nicht kennen, halten unsere 
Aussagen zur W irksamkeit für völlig über zogen, bes treiten sie 
vehement und ver weisen dabei auf nicht vorliegende Studien. 
Sie belächeln unsere Er fahrungen und wer fen uns Geschäf te-
macherei vor. Sie können sich einfach nicht vors tellen, dass es 
eine Schmer ztherapie gibt, die so gute und sys tematisch wie-
derholbare Ergebnisse bring t. Sie vor verur teilen unsere Tech-
nik als etwas, das es schon immer so oder so ähnlich gab und 
deswegen auch nicht besser funktionieren kann als die her-
kömmlichen Therapien, die sie bislang kennen und einsetzen. 

Die herkömmliche Meinung ist falsch

Die herkömmliche Meinung spiegelt die »falsche Realität«, 
eine falsche Wahrheit. Sie lautet: »Es gibt keine gesicher- 
te Vorgehensweise um Rückenschmer zen zu verhindern. Sind 
Schäden an der W irbelsäule ents tanden, müssen sie meis t 
operier t werden, weil sie die Ursache der Rückenschmer zen 
sind. Der Körper kann solche Schäden nicht selbs t reparieren. 
A lle diese Rücken- und andere Schmer zen bedrohen uns Men-
schen umso wahrscheinlicher, je älter wir werden.« 

Diese herkömmliche Meinung , von der immer noch die meis ten 
Patienten und auch Ä r zte und Therapeuten über zeug t sind, is t 
falsch. Sie is t ein Jahrhunder tirr tum. W ir wissen das aufgrund 
unserer Er fahrungen aus inzwischen über 30 Jahren. Sie als 
Rückenschmer zpatient können sich in den allermeis ten Fällen 
relativ schnell von Ihren Rückenschmer zen befreien. Sie kön-
nen sogar gezielt vorbeugen, um keine zu bekommen. Men-
schen mit Rückenschmer zen müssen so gut wie nie operier t 
werden, um schmer zfrei zu werden. Und wenn die Schäden an 
der W irbelsäule nicht schon zu gravierend sind, kann der Kör-
per sehr viel selbs t reparieren. 

Eine falsche 
Realität
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W ir können also gezielt Schluss machen mit dem ausufern-
den Problem der Rückenschmer zen, mit Ihren und denen der 
ganzen Bevölkerung. Sie selbs t können in den meis ten Fällen 
Ihren Rücken dauerhaf t gesund und schmer zfrei halten. 

Unsere Therapie funktioniert

Neun von zehn Patienten leiden umsons t. Warum? Weil wir ih-
nen mit unserer Therapie helfen könnten. Interessanter weise 
pass t unsere Er fahrung genau zu der durch herkömmliche Stu-
dien beleg ten Realität. Diese Studien kommen zu dem Schluss, 
dass 80 bis 99 Prozent der Rückenschmer zen unspezif isch 
sind. Das bedeutet, dass keinerlei Schädigungen nachgewie-
sen werden können, die diese Rückenschmer zen erklären.12 
Und was kann durch die Untersuchungen mit bildgebenden Ver-
fahren nicht nachgewiesen werden? Richtig: die zu hohen 
Spannungen der Muskeln und Faszien, die wir als wahre Ursa-
che der meis ten Rückenschmer zen identif izieren konnten. 

Diese unspezif ischen Schmer zen können wir durch das Nor-
malisieren der zu hohen Spannungen auf natürliche Weise be-
seitigen, also heilen. Und genau deswegen leiden neun von 
zehn Rückenschmer zpatienten umsons t. 

W ir selbs t und natürlich die meis ten der von uns behandelten 
Patienten wissen das schon seit 1986 – weil sie es selbs t an 
sich gespür t haben. Seit 2007, dem Beginn der Ausbildungen, 
wissen das auch die Ausbildungs teilnehmer, die damals be-
gannen, ihre Patienten mit unserer Therapie zu behandeln. 
Dadurch nahm unser Bekanntheitsgrad s tark zu. Nach weite-
ren acht Jahren begannen wir neben unserer herkömmlichen 
Öf fentlichkeitsarbeit (Vor träge vor Patienten und Fachpub-
likum, A r tikel in Zeitschrif ten, Beiträge in Hör funk und Fern-
sehen) zusätzlich die sozialen Medien intensiv zu nutzen. 
Unser Liebscher-& -Bracht-YouTube-Kanal ents tand. Mit tler-
weile hat er über 300.000 A bonnenten, die regelmäßig unse-
re Übungen praktizieren und viel W issenswer tes über die 
Ents tehung und Beseitigung ihrer Schmer zen lernen. Parallel 
ents tand unsere Facebook-Seite mit inzwischen fas t 400.000 

Nur weil 
unsere 
Schmerz- 
therapie so 
gut funk-
tioniert, 
konnte sie 
so bekannt 
werden. 
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A bonnenten. Das Erscheinen unseres Buches »Die A r thro-
se-Lüge« spreng te noch einmal alle Er war tungen. Wenn sich 
ein Ratgeber acht Monate lang unter den ers ten 20 Plätzen 
auf der A mazon-Bes tsellerlis te bef indet, wo einige Millionen 
Bücher aller Kategorien gelis tet sind, zeig t das eindrücklich, 
wie f ieberhaf t Patienten nach Lösungen für ihre Schmer zen  
suchen.13 

Diese Entwicklung is t ein Beweis dafür, dass unsere Therapie 
hält, was sie verspricht. Auch wenn es unseren Kritikern viel-
leicht schwer im Magen lieg t: Die Nachfrage von Ä r zten und 
Therapeuten, die unsere Schmer ztherapie lernen wollen, s teig t 
so s tark an, dass wir 2018 doppelt so viele Ausbildungen an-
bieten muss ten wie im Jahr 2017. Immer mehr Patienten möch-
ten von einem unserer Therapeuten behandelt werden. 

Wir begleiten Sie durch ein schmerzfreies Leben

Stand der Dinge is t, dass aufgrund der frappierend guten W irk-
samkeit immer mehr Betrof fene unsere Übungen machen,  
sich von unseren Therapeuten behandeln lassen und immer 
besser vers tehen, dass langfris tig eigentlich nur sie selbs t 
ihre Schmer zen in den Grif f bekommen können – mit unserer 
Unters tützung. W ir begleiten Sie durch ein schmer zfreies Le-
ben bis ins hohe A lter. Lesen Sie dieses Buch und wenden Sie 
die hier gezeig ten Übungen und Techniken auch wirklich an. Es 
gibt keine bessere Möglichkeit, Ihre kos tbare Zeit dafür zu in-
ves tieren, wenn Sie sich von Ihren Rückenschmer zen wirklich 
dauerhaf t heilen möchten oder ein Leben lang keine bekom-
men wollen.

Wir möchten 
Ihr lebens-
langer An-

sprechpart-
ner für Ihre 

Schmerzfrei-
heit werden.
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Unser Ziel: Wir machen Schluss  
mit Rückenschmerzen

Rückenschmer zen sind eine Volkskrankheit , die sehr viele Men-
schen quält . Wir haben dieses Buch geschrieben, um dieses unnö-
tige Leiden endlich und ein für alle Mal zu beenden. Wir müssen 
das tun, da die herkömmliche Medizin keine Idee hat, wie sie das 
Problem sys tematisch in den Grif f bekommen kann. Auch die 
Schmer z therapeuten haben keine Lösung. Warum behaupten wir 
das? Heute leiden mehr Menschen an Rückenschmer zen als je zu-
vor.14 Das bedeutet doch of fensichtlich, dass es für dieses Problem 
noch keine Lösung gibt . 

Aus herkömmlicher Betrachtungsweise scheinen die Ur sachen für 
Rückenschmer zen so ver wirrend zu sein, dass die Medizin nur 
schwer nachvollziehen kann, wie diese Schmer zen genau ents te-
hen. Als Ergebnis sind – je nach Studie – 80 bis 99 Prozent der Rü-
ckenschmer zen »unspezif isch«. Die Ur sache is t unbekannt. Es 
fehlen Strategien, wie die Schmer zen ziels trebig und nachhaltig zu 
beseitigen sind, ebenso wenig gibt es sichere Empfehlungen, wie 
man sie präventiv vermeiden kann. 

Die heutige Realität – eine Sackgasse

Aus unserer Er fahrung heraus können wir genau erkennen, wa-
rum das so is t. W ir sehen die Sackgasse, in die sich das her-
kömmliche Sys tem hineinmanövrier t hat und aus der es seit 
Jahren nicht herauskommt. Schauen wir uns diese heutige Re-
alität an. Dann können Sie vers tehen und nachvollziehen, wie 
es dazu kommen konnte. 
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Unsere Entwicklung der neuen Schmerztherapie

Lassen Sie noch einmal kur z Revue passieren, wodurch wir, Pe-
tra und Roland, in der Lage waren, das Problem der Schmer zen 
allgemein und der Rückenschmer zen im Speziellen völlig an-
ders anzugehen, völlig anders zu denken. Petra als Ä r ztin al-
lein hat te keine Chance. In ihrem Medizins tudium hat te sie 
sich mit den klassischen Zusammenhängen befass t und sie 
fes t in ihrem Denkmodell veranker t. Ihr einziger Zugang zu an-
deren Methoden als denen der herkömmlichen Medizin war die 
Ernährungsmedizin. Denn wenn sie bes timmte Ernährungs-
prinzipien beachteten und gesünder aßen und tranken, nah-
men die Schmer zen ihrer Patienten of t ab oder verschwanden 
ganz. Nur waren diese Er folge nicht sicher reproduzierbar. Mal 
klappte es mehr, mal weniger gut, und niemand wuss te, war-
um. Diese Er fahrung machen unendlich viele Ä r zte und Thera-
peuten mit den unterschiedlichs ten Vorgehensweisen und hal-
ten das bis heute für völlig normal. Sie erleben es ja nicht 
anders. Daraus resultier t ja auch die ganze Unsicherheit im 
Umgang mit Schmer zen, die heute quasi üblich geworden is t. 

Obwohl Petra also schon deutlich über den Tellerrand schau-
en konnte, kam sie im Bereich der Schmer ztherapie nicht weit 
über die Behandlungser folge eines Standardschulmediziners 
hinaus. Denn wenn die Veränderung der Ernährung nicht grif f, 
muss te sie natürlich genauso auf Schmer zmit tel, Physiothera-
pie und Operationen zurückgreifen.

Warum konnte Roland ganz anders an die Thematik Schmer z-
therapie herangehen? Weil er nichts mit Schmer ztherapie zu 
tun hat te. Er hat te Maschinenbau s tudier t und unterrichtete 
Bewegung , besaß also fundier tes technisches W issen. Dann 
machte er bei Teilnehmern an seinen Selbs t ver teidigungskur-
sen die Er fahrung , dass die Schmer zen weniger wurden oder 
verschwanden, wenn sie bes timmte Bewegungen übten, die mit 
bes timmten Dehnungen zu tun hat ten. Das heiß t, er brauchte 
auf nichts Rücksicht zu nehmen, was er vorher gelernt oder s tu-
dier t hat te. Er konnte völlig unvoreingenommen beobachten, 
was tatsächlich passier t, und diese Zusammenhänge in seine 
Begrif fswelt der Bewegung und der Technik über tragen.

Erst wenn 
wir über den 

Tellerrand 
schauen, 
erkennen 

wir die volle 
Wahrheit. 
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Natürlich war es für die Entwicklung der neuen Schmer z- 
therapie unver zichtbar, dass Roland und Petra sich permanent 
aus tauschen konnten. Roland konnte so immer wieder seine 
technische Denkweise mit der medizinisch-naturheilkundlichen 
Sicht von Petra abgleichen. Und Petra s tellte durch seinen Input 
zunehmend das im Medizins tudium Gelernte in Frage und konn-
te es als fehlerhaf t ent tarnen. Die wichtigs te Grundlage aber 
war von Beginn an, dass Roland eine wirklich funktionierende 
Möglichkeit gefunden hat te, die meis ten Rückenschmer zen und 
auch die meis ten anderen Schmer zen sys tematisch und auf völ-
lig natürliche A r t zu beseitigen. Diesen Luxus hat die herkömm-
liche Medizin leider nie gehabt, auch nicht die Schmer zthera-
peuten und andere, die in diesem Bereich forschten. 

Quantität soll fehlende Qualität ersetzen

Der der zeitige »Golds tandard« bei Rückenschmer zen spiegelt 
die Ver zweif lung der herkömmlichen Medizin: Man versucht  
die fehlende Qualität der Behandlung durch Quantität zu erset-
zen. Der Fehler dabei is t, dass diese V ielzahl von Meinungen 
und Herangehensweisen, die dabei zusammengeführ t werden, 
mehr oder weniger aus einer Denkrichtung s tammen: der medi-
zinisch-physiotherapeutischen. Das multimodale Modell geht 
von multiplen Ursachen aus, die es nötig machen, in sogenann-
ten Schmer zzentren Fachleute jeder Couleur zu konzentrieren: 
Ä r zte verschiedener Fachrichtungen (Or thopäden, A näs thesis-
ten, Umweltmediziner, Neurologen, Internis ten usw.), Physio- 
und andere Manualtherapeuten, Spor twissenschaf tler, Psycho- 
therapeuten, Hypnotherapeuten, A kupunkteure und viele mehr. 
Dies in der Hof fnung , dass das Problem durch die V ielfalt von 
Herangehensweisen gelös t wird.

Diese Quantität bietet durchaus die Chance, sich gegenseitig 
durch of fenen Aus tausch auf gleicher Augenhöhe weiter zu- 
bringen. Doch leider geschieht das nicht. Es is t eher so, dass 
die verschiedenen Herangehensweisen nebeneinander oder 
nacheinander angewendet werden in der Hof fnung , dass die 
Schmer zen nachlassen. Die unterschiedlichen Therapieansät-

Die her-
kömmlichen 
Rücken-
schmerz-
therapien er-
fassen nicht 
die wahre 
Ursache.
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ze und Über zeugungen liegen so weit auseinander, die hierar-
chischen Gefälle sind so groß, dass es praktisch unmöglich is t, 
das gesamte W issen in einen Topf zu wer fen und mal ordentlich 
umzurühren. 

Und es fehlt wieder eine reproduzierbare Vorgehensweise, 
die tatsächlich auf natürliche, körpergerechte Weise zur lang-
fris tigen Schmer zfreiheit führ t – es fehlt ein roter Faden, der 
es viel leichter machen würde, of fen zu sein für neue Herange-
hensweisen und neue Denkmodelle.

Die Behandlungsrealität sieht im Großen und Ganzen so 
aus: Zunächs t kommen Schmer zmit tel zum Einsatz. Helfen sie 
nicht oder müssen sie dauerhaf t genommen werden, wird die 
Dosis erhöht, es werden s tärkere Mit tel gegeben. Der Magen 
reagier t mit ers ten Schädigungen, damit das nicht schlimmer 
wird, werden weitere A r zneimit tel verordnet, die die Nebenwir-
kungen der Schmer zmit tel reduzieren sollen. Die Patienten er-
zählen, dass sie nur noch »schweben« und nicht mehr normal 
leben können.15 Je länger die Schmer zmit tel eingenommen 
werden, des to mehr Gewöhnung trit t ein, und die Dosis muss 
erhöht werden. 

Irgendwann in diesem A blauf werden Aufnahmen der W irbel-
säule (Röntgen, MRT, C T) gemacht. Is t darauf eine Schädigung 
oder A nomalie zu erkennen, hält man das für die Ursache der 
Schmer zen und rät zur Operation, zum Beispiel zu einer Band-
scheiben-OP, einer Vers teifung der W irbelsäule, zum Einbau 
küns tlicher Bandscheiben. Nach einem solchen Eingrif f kön-
nen die Schmer zen weg sein und sogar weg bleiben. Oder sie 
sind zunächs t weg , kommen aber nach einigen Monaten genau-
so s tark wieder zurück . Oder die Schmer zen sind nach der OP 
ebenso s tark wie vorher oder gar s tärker. Frag t der Patient, 
warum die Schmer zen noch da sind, erntet er leider of t nur 
Schulter zucken, da könne man nichts machen, er müsse ein-
fach Geduld haben. Nach wie vor kommen Schmer zmit tel bis 
hin zu Opiaten in immer s tärkeren Dosierungen und Varianten 
zum Einsatz.

Is t auf den Bildern keine s trukturelle Ursache zu erkennen, 
werden s tat t Operationen Psycho- oder Hypnotherapien einge-
setzt, da man dann die Psyche als Ursache vermutet. Diese 

Es ist keine 
Schädigung 

zu erken-
nen? Dann 

muss die 
Psyche her-

halten. 
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Unser Ziel 

Versuche werden wieder mit der Gabe von Schmer zmit teln 
kombinier t. Of t wird eine Therapie zur Kräf tigung der Muskeln 
verordnet, da man davon ausgeht, dass zu schwache Muskeln 
mit verantwor tlich oder sogar die einzige Ursache für das Lei-
den sind. Führ t das alles nicht zum Ziel, landet der »aus thera-
pier te« Patient in Gruppen, in denen er lernen soll , sein »un-
abänderliches« Schicksal zu ak zeptieren und mit seinen 
Schmer zen zu leben. 

Dieser »Golds tandard« is t die Bankrot terklärung unserer 
modernen Medizin und Rückenschmer ztherapie. Er wird noch 
persif lier t von der Tatsache, dass Rückenschmer zen of t auf 
ebenso unerklärliche Weise verschwinden, wie sie gekommen 
sind – ganz von alleine.

Es muss völlig neu gedacht werden 

Diese anscheinend unveränderbare Realität der Rücken-
schmer zen und der Hilf losigkeit im Umgang mit ihnen is t die 
»falsche Realität«, in der die meis ten Menschen heute leben. 
Es gibt unglaublichen Missvers tändnisse und falsche A nnah-
men, und daraus resultierend ungeeignete oder gar schädigen-
de Therapien, jahrelanger Missbrauch von Schmer zmit teln mit 
krank machenden oder sogar tödlichen Nebenwirkungen sowie 
er folglose oder gar missglückte Operationen16 – die Lis te is t 
lang.

A ls Folge dieser meis t unwirksamen medizinisch-therapeuti-
schen Vorgehensweisen s teig t die Zahl der an Rückenschmer-
zen leidenden Patienten s tetig an. Besonders besorgniserre-
gend is t dabei, dass mit tler weile immer mehr Jugendliche und 
sogar Kinder betrof fen sind. Auch die Zahl der Rückenoperatio-
nen nimmt s tetig zu, ans tat t zu sinken.17 Es is t also höchs te 
Zeit, dass mit dieser Entwicklung nicht nur Schluss is t, son-
dern dass sie umgekehr t wird. Dazu wollen wir mit diesem Buch 
einen Beitrag leis ten. V ielleicht wird es ja sogar eine A r t Initial-
zündung , da mit tler weile Millionen von Menschen wissen, dass 
unsere Vorgehensweisen gegen Schmer zen meis t funktionie-
ren. Das Umdenken wird dadurch erleichter t, dass viele Betrof-
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S chluss mi t Rückenschmer zen

fene am eigenen Körper erlebt haben, wie durch einfache Übun-
gen ihre Schmer zen verschwinden. Sogar solche, wegen denen 
sie jahrelang von A r zt zu A r zt gelaufen sind oder sich sogar 
haben operieren lassen. Die Menschen werden of fener dafür, 
dass auch ihre Rückenschmer zen vielleicht eine ganz andere 
Ursache haben als den Bandscheibenvor fall oder den Gleitwir-
bel oder was auch immer sie bislang immer wieder zu hören be-
kommen haben.
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Das neue Wissen bestmöglich und zeitnah 
umsetzen

W ir geben Ihnen jetzt einen kur zen Überblick über das, was Sie in diesem Buch 
er war tet. 

W ir fangen quasi von vorne bei null an und beschreiben Ihnen ungeschminkt  
die aufgrund vieler Irr tümer in die Sackgasse gefahrene Situation der Therapie 
von Rückenschmer zen und wie wir Sie und die ganze Gesellschaf t davon be-
freien können.

A b Seite 34  geht es um das Thema Studien. Sie wissen vielleicht, dass viele 
Menschen und vor allem Ä r zte, nichts erns t nehmen, was nicht durch Studien 
»beleg t« is t. In diesem Kapitel er fahren Sie, warum wir bisher noch keine grö-
ßeren »echten« Studien gemacht haben und warum wir uns schwer damit tun. 
Das hat ganz nachvollziehbare Gründe. Trotzdem haben wir zwei kleine Über-
prüfungen unserer Therapie und eine große Beobachtungsanwendung vor zu-
weisen. Entscheiden Sie selbs t, ob Sie das erns t nehmen, auch wenn es keine 
»echten« Studien sind – oder Sie sie sogar als wichtiger eins tufen. 

A b  Seite 4 4  machen wir eine Bes tandsaufnahme und legen die Ungereimt- 
heiten der herkömmlichen schulmedizinischen Erklärungen of fen. Ganz wie 
bei der A r throse is t die dazu vorherrschende medizinische Meinung nämlich 
nicht sehr wissenschaf tlich – im Sinne von Wissen schaffen  – zus tande ge-
kommen. 

A b  Seite 58  geht es darum, wie unser Rücken, also unsere W irbelsäule, eigent-
lich funktionier t. So können Sie vers tehen, was sich darin eigentlich abspielt. 
Auf dieser Grundlage er fahren Sie, wie Sie selbs t dafür sorgen können, dass 
keine Schmer zen oder Schädigungen an der W irbelsäule ents tehen. Denn die 
Biomechanik des Rückens is t eigentlich ganz einfach. 

A b  Seite 68  er weitern wir den Blick und betrachten zwei wichtige Grundprinzi-
pien, nach denen unser Körper funktionier t und die alles beeinf lussen, was 
sich in uns abspielt. Es sind fes t in unseren Körper eingebaute Grundmechanis-
men, die eigentlich bekannt sind. Sie werden aber im Zusammenhang mit Rü-
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ckenschmer zen einfach nicht zur Kenntnis genommen, da niemand vermutet, 
dass sie etwas damit zu tun haben könnten.

A b  Seite 79  vermit teln wir Ihnen, wie unsere Bewegung und unsere Lebens- 
gewohnheiten unseren Rücken formen. Dies hat viel damit zu tun, dass wir im 
A lltag unauf hörlich sitzen und laufen und dass diese einseitigen Bewegungen 
in der Regel nicht ausgeglichen werden. Das Kapitel liefer t Ihnen die Grund- 
lage dafür zu vers tehen, dass die meis ten Rückenschmer zen unwissentlich 
selbs t »antrainier t« sind. 

A b  Seite 88  kommt unsere Erklärung , warum Schmer zen ents tehen müssen, 
damit der Körper sich selbs t vor Schlimmerem schützen kann. Sie er fahren, 
was Überlas tungsschmer zen und A larmschmer zen sind und warum chronische 
Schmer zen unserer Über zeugung nach nicht  exis tieren.

A b  Seite 105 er fahren Sie, wie und warum Bandscheibenvor fälle, Gleitwirbel, 
Spinalkanals tenosen und Facet tengelenksentzündungen ents tehen und wie 
das schnelle und das langsame »Sterben« der Bandscheiben passieren kann.

A b  Seite 118  sprechen wir über die weit verbreiteten Sensibilitätss törungen, 
die nach unserer Er fahrung nur äußers t selten im Bereich der Ner venwur zeln 
ents tehen. W ir sprechen über f lexible Schläuche – Blut- und Lymphgefäße so-
wie Ner ven – und wie sie abgedrückt werden können. W ir erklären, warum Ent-
zündungen eigentlich etwas Gutes sind, nur leider of t völlig missvers tanden 
und dementsprechend unserer Über zeugung nach falsch behandelt werden.

A b  Seite 128  führen wir Sie in das Erklärungsbild des Schmer zsees ein. A n-
hand dieses Modells sor tieren wir die Einf lüsse, die in unserem Rücken 
Schmer zen auslösen können. Denn neben unserer Bewegung , die sich direkt 
auf die muskulär-faszialen Spannungen auswirkt, gibt es noch drei weitere in-
direkte Einf lüsse auf Schmer zen.

A b  Seite 152  gehen wir mit dem inzwischen er worbenen W issen die schmer z-
therapeutischen Ver fahren durch, die in der herkömmlichen Medizin angewen-
det werden. W ir untersuchen eins nach dem anderen und schildern Ihnen den 
Sinn und Unsinn entsprechend unserer Einschätzung. So können Sie vers te-
hen, warum Sie um die meis ten der of t angewendeten herkömmlichen Thera-
pien besser einen Bogen machen sollten.
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Das neue W issen bes tmöglich und zei tnah umsetzen

A b  Seite 168 untersuchen wir, welchen Sinn Operationen am Rücken ergeben, 
was man sich davon er war ten, was sich nicht er füllen kann und welche Gefah-
ren lauern.

A b  Seite 182  räumen wir gründlich mit einem der größ ten Irr tümer der Rücken-
schmer ztherapie auf : mit der weit verbreiteten Empfehlung , ein schmer zender 
Rücken müsse gekräf tig t werden.

A b  Seite 198  lösen wir das ewige Streit thema des rückengesunden Schlafens 
auf und entschuldigen uns schon hier in aller Form bei den A nbietern von Was-
serbet ten und sogenannten Gesundheitsbet ten.

A b  Seite 208  sind wir so weit, die Ungereimtheiten und Fragen, auf die die her-
kömmliche Medizin und Schmer ztherapie keine oder nur unbefriedigende A nt-
wor ten hat, auf zulösen. Mit unseren Erkenntnissen, die in das Schmer zerklä-
rungsmodell eingef lossen sind, bleibt keine Frage of fen. 

A b  Seite 215  fassen wir die wichtigs ten Erkenntnisse aus dem Theorieteil noch 
einmal zusammen, damit wir vor dem Beginn des Praxis teils wissen, warum 
wir wie vorgehen müssen, um Rückenschmer zen endgültig zu heilen.

A b Seite 222  beginnen wir mit dem praktischen Teil und geben Ihnen zunächs t 
einen Überblick darüber, was Sie nun ganz konkret als Selbs thilfemaßnahme 
nutzen können, um sich selbs t von Ihren Rückenschmer zen zu befreien. Sie 
können sich darauf freuen, dass wir exklusiv für Sie alle Übungen des prakti-
schen Teils inklusive aller Varianten in allen Schrit ten und in der Original-Mit-
machlänge aufgenommen haben und Sie unter der A nleitung von Roland üben 
können.

A b Seite 232  f inden Sie die Beschreibungen unserer sechs bes ten Übungen, 
die dafür sorgen, dass die Engpässe der Muskeln und Faszien beseitig t wer- 
den – die Grundvoraussetzung dafür, dass Sie langfris tig schmer zfrei werden. 
Zusätzlich zu den Grundübungen f inden Sie Varianten, damit Sie Ihre Übungen 
auch bei s tarken Bewegungseinschränkungen oder einem schlechten körper-
lichen Zus tand so ausführen können, dass sie ihre W irkung entfalten. Schon 
allein diese Übungen können Sie von Ihren Rückenschmer zen befreien.
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A b Seite 308  er weitern wir Ihre Möglichkeiten der Selbs thilfe, indem wir Ihnen 
eine To-do-Lis te aus dem Bereich der drei indirekten Faktoren liefern. Die Opti-
mierung Ihrer Lebensführung kann noch vers tärkend dazu beitragen, dass 
Ihre Rückenschmer zen verschwinden. Hier geht es darum, wie Sie Ihre Schmer-
zen mit Ihrer Ernährung ungewollt vers tärken, bewuss t mindern oder vorder-
gründig »abs tellen« können. A ber keine A ngs t, wir wollen Ihnen nichts vom 
Teller holen. A llein, wenn Sie wissen, was sich wie auswirkt, werden Sie auto-
matisch zu einer schmer zlindernden Ernährung tendieren.

Zwei Bonusteile am Ende des Buches bieten Ihnen weitere Übungen zur Selbs t-
behandlung. Im ers ten Bonus teil lernen Sie die Techniken der Light-Os teopres-
sur für Patienten oder Vorbeugende. Die Technik , bei der Druckpunkte einge-
setzt werden, um die Schmer zen zu lindern oder gar ganz zu beseitigen, führen 
wir mit diesem Buch neu ein. Dabei handelt es sich um eine vereinfachte 
Selbs tbehandlungs technik der Os teopressur, mit der von uns ausgebildete 
Ä r zte und Therapeuten ihre Patienten behandeln. Im zweiten Bonus teil lernen 
Sie die spezielle Faszien-Rollmassage gegen Ihre unterschiedlichen Formen 
der Rückenschmer zen. 

Noch ein Ex tra für Sie als Leser dieses Buches

Die Mitmachvideos in Originallänge zu allen Übungen und ihren  
verschiedenen Varianten, zu Druckpunkt techniken der Light- 
Os teopressur und den verschiedenen A bläufen der Faszien- 
Rollmassage f inden Sie exklusiv auf der Website:  
w w w.liebscher-bracht.com/dhr
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So schlimm 
ist es inzwischen – 

die Kapitulation 
der herkömmlichen 

 Medizin

Kapitel  1
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Sinn und Unsinn von Studien – Einladung 
an die unabhängige Wissenschaft

Gemäß unserer Vision, so vielen Menschen wie möglich ein schmer z-
freies Leben zu ermöglichen, sehen wir es als unsere größte und 
wichtigs te Aufgabe an, unser Wissen zu verbreiten, um Patienten 
zu helfen. Deswegen s tellen wir dieses Wissen im YouTube-Kanal 
»Liebscher & Bracht«, auf Vor trägen und durch unsere regelmäßi-
gen Newslet ter kos tenfrei allen Menschen zur Ver fügung.18 Diejeni-
gen, die unsere Übungen probieren, machen selbs t ihre Er fahrung 
damit – sie spüren, was mit ihren Schmer zen passier t . Nach inzwi-
schen drei Jahren, in denen unsere Videos über 45 Millionen Mal an-
geschaut wurden, sind wir überglücklich, dass die allermeis ten 
Menschen, die unsere Übungen ausprobier t haben und die Ur sache 
für ihre Schmer zen nun besser ver s tehen, sich über schwänglich 
bei uns bedanken und einfach nur froh sind, dass es ihnen jet z t 
besser geht .

Diese Reak tionen von Hunder t tausenden von Menschen, die sich 
mit ihren Kommentaren im Internet frei äußern, is t der größte und 
über zeugends te Beleg für den Er folg unserer Methode – und für 
uns relevanter und aussagekräf tiger als Studienergebnisse.19

Die Reak-
tionen sind 
überragend.

Studien sollten eine positive Funktion haben

Die evidenzbasier te Medizin s tützt sich bei ihren Entschei- 
dungen auf wissenschaf tliche Belege. Sie erkennt prinzipiell 
nur das an, was durch Studien nachgewiesen wurde. Das kling t 
so weit vernünf tig , denn so sollen Scharlatane daran gehinder t 
werden, ihr Unwesen zu treiben. Patienten sollen davor ge-
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Sinn und Unsinn von Studien

schützt werden, dass bei ihnen Therapien angewendet werden, 
die mehr schaden als nutzen. A ber wie sieht die Realität aus? 

Wir möchten gleich zum Punkt kommen. Was könnte wohl ne-
ben Arzneimitteln für Menschen das Bedenklichste sein? Was 
könnte ihnen am meisten schaden? Da müssen wir nicht lange 
überlegen: Operationen. Sie sind die gefährlichsten Anwendun-
gen in der Medizin. Bei ihnen wird geschnitten, gesägt, gefräst, 
gebohr t, geschraubt und genagelt. Und das im menschlichen 
Körper. Es wird also mit Vorsatz verletzt, um den Patienten zu 
retten. Das ist natürlich in Ordnung , und wir können wirklich 
glücklich sein, dass es fähige Chirurgen gibt, die uns nach einem 
Unfall wieder zusammenf licken, damit wir möglichst uneinge-
schränkt weiterleben können. Aber darf dieser prinzipiell gute 
Ansatz dazu führen, dass therapeutische Verfahren, die Schmerz-
patienten ganz offensichtlich helfen, erst dann anerkannt wer-
den, wenn ihre Wirkung zusätzlich durch »wissenschaf tliche« 
Studien belegt ist? Wäre es nicht viel vernünf tiger, die leidenden 
Menschen nicht war ten zu lassen und ihnen die Hilfe nicht vorzu-
enthalten? Vor allem, wenn die Therapie keinen Schaden anrich-
ten kann, seit 30 Jahren außer blauen Flecken keine »Nebenwir-
kungen« aufgetreten sind und die Wirksamkeit von Beginn an 
alles in den Schatten stellte, was aus Medizin und Therapie hier-
zulande als Behandlung gegen Rückenschmerzen bekannt ist?

Verheerende Folgen der Medizin

Die Nebenwirkungen von Medikamenten, die in US-ame-
rikanischen Krankenhäusern verabreicht werden, töten 
jährlich etwa 100.000 Menschen.20

7.000 US-A merikaner s terben jedes Jahr, weil sie ver-
sehentlich ein falsches Medikament verschrieben be-
kommen haben, und weitere 20.000 s terben an anderen 
Fehlern, die in Krankenhäusern passieren.21 Es kommt 
zu 90.000 Todesfällen jährlich in den US A durch Infektio-
nen, mit denen sich die Patienten ers t im Krankenhaus 
inf izier ten.22

Wer heilt, 
 hat Recht.
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V iele amerikanische Ä r zte sind inzwischen besorg t, 
dass das Ver trauen der Bevölkerung massiv abnehmen 
könnte, wenn diese Fakten bekannt werden würden.23

Es werden unterschiedliche Maßstäbe  
angelegt

Auch in der or thopädischen Chirurgie, die uns in Bezug auf Rü-
ckenschmer zen interessier t, schaut man in Gelenke hinein, 
glät tet Knorpel, schneidet, säg t oder fräs t uner wünschte Struk-
turen weg , schraubt, damit Knochen zusammenheilen, oder 
vers teif t W irbelkörper. Wuss ten Sie, dass solche Operations-
techniken zu 80 Prozent nicht wissenschaf tlich untersucht 
sind und dass ihre W irksamkeit nicht wissenschaf tlich bes tä-
tig t is t?24 , 25 , 26 Dies könnte eine Erklärung dafür sein, dass in 
einer anonymen Umfrage etwa 90 Prozent der jüngeren Or tho-
päden angaben, sie würden auch nach monatelangen, anhal-
tenden Beschwerden einer konventionellen Bandscheibenope-
ration bei sich selbs t nicht zus timmen.27

Das müssen wir uns auf der Zunge zergehen lassen. Ein großer 
Kritikpunkt an unserer Therapie vonseiten der Medizin is t, 
dass wir keine großen Studien haben. Deswegen lehnen immer 
noch viele aus dieser Gemeinschaf t unsere Schmer ztherapie 
ab. Obwohl schon lange nicht mehr abzus treiten is t, dass sie in 
den allermeis ten Fällen deutlich ef fektiver is t als die medizini-
schen und auch herkömmlichen manualtherapeutischen Vor- 
gehensweisen. Wenn man sich das überleg t, dann kann man 
schon ins Sinnieren kommen. Und um die A bsurdität des Gan-
zen noch deutlicher zu zeigen: Bit te machen Sie sich den mehr 
als gravierenden Unterschied klar zwischen einem vergleichs-
weise harmlosen Druck mit den Fingern auf bes timmte Stellen 
am Knochen bei unserer Os teopressur und dem Aufschneiden, 
Bohren und Fräsen bei Operationen.

Das Problem 
mit unter-
schiedlichen 
Maßstäben
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Vergleichen wir also noch einmal: Einerseits wenden bes timm-
te Bereiche der Medizin Operations techniken an, die den Kör-
per dras tisch verletzen. Die Krankenkassen bezahlen das, ob-
wohl bisher nicht wissenschaf tlich nachgewiesen wurde, dass 
diese risikobehaf teten Eingrif fe gegenüber einer konser vati-
ven Therapie Vor teile haben. Geschweige denn, dass gesund-
heitliche Nachteile ausgeschlossen wurden.28 A ndererseits 
wird in großen Teilen der herkömmlichen Medizin die W irksam-
keit unserer Therapie nicht anerkannt, obwohl durch sie Pati-
enten von teilweise jahrelangem Leiden befreit wurden und ih-
nen ihre Lebensfreude wiedergegeben wurde. Möglicher Grund: 
Wer zers tör t schon gerne den Sockel, auf dem er thront?

Unsere Einladung an die unabhängige  
Wissenschaf t 

W ir sind natürlich daran interessier t, dass unsere 
Schmer ztherapie immer mehr A nerkennung f indet. Möch-
ten Sie dabei helfen, ihre W irksamkeit zu überprüfen und 
zu beweisen? W ir freuen uns sehr über Ihr Interesse an 
einer positiven Zusammenarbeit. Bit te nehmen Sie Kon-
takt mit uns auf. V ielleicht kennen Sie auch Personen 
oder Ins titutionen, die daran Interesse haben könnten. 
Bit te geben Sie unsere Einladung an diese weiter oder 
informieren Sie uns, damit wir mit ihnen Kontakt aufneh-
men können. Im A nhang f inden Sie Möglichkeiten, wie Sie 
uns kontaktieren können.

Immer mehr Vertreter der herkömmlichen Medizin  
reagieren offen

Was wir oben geschrieben haben, dar f nicht darüber hinweg täu-
schen, dass sich schon viele Ä r zte in unserer Therapie haben 
ausbilden lassen. Sie alle sind sehr of fen, weil sie die W irkung 
erkennen und ihren Patienten zukommen lassen wollen. Vor al-
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lem Naturheilär zte oder Ä r zte, die schon andere manualthera-
peutische Ver fahren anwenden, kommen zu uns. A ber auch Or-
thopäden werden mehr und mehr auf uns aufmerksam. Eine der 
angesehens ten Verbraucher zeitschrif ten in der Schweiz zitier-
te den Schweizer Or thopäden Bernhard Waibl, der auf die Frage, 
wie er unsere Therapie bezüglich A r throse einschätzen würde, 
Folgendes sag te: »A ngesichts des Standes der W issenschaf t 
sollte man mit neuen A nsätzen gnädig sein. Vor allem wenn eine 
Therapie mit Sicherheit nicht schadet, sollte man auf eine Vor-
verur teilung ver zichten.«2 9

Ihm gebühr t A nerkennung , denn er geht völlig vernünf tig mit 
der Situation um. W ir interpretieren seine Aussage so, dass der 
Stand der W issenschaf t keine ausreichenden A ntwor ten bietet 
und vor allem Betrof fene, denen mit den herkömmlichen Ver-
fahren nicht geholfen werden kann, sich mit unserer Therapie 
behandeln lassen sollten. Mit unserer Therapie, bei der weder 
A r zneimit tel verabreicht werden noch geschnit ten oder ges to-
chen wird. Für die Leidenden is t es das einzig Vernünf tige, 
denn Probieren geht bekanntlich über Studieren – vor allem 
wenn es keine andere Möglichkeit mehr gibt.

Eindeutige Ergebnisse verschiedener 
Untersuchungen

W ir haben zwar noch keine großen Studien gemacht, aber einige 
Untersuchungen, die sehr interessante Ergebnisse brachten. 
Die ers te kleine Untersuchung fand gemeinsam mit Professor 
Dr. Ingo Froböse von der Spor thochschule Köln s tat t. Bei ihr 
ging es darum nachzuweisen, dass Schmer zen unabhängig von 
vorliegenden Schädigungen abnehmen, wenn die Spannun- 
gen der Muskeln durch unsere Os teopressur normalisier t wer-
den. W ir hat ten 15 Probanden, deren Schmer zzus tände mit  
einem Schmer zfragebogen er fass t wurden. Sie hat ten unter-
schiedliche Schmer zzus tände und verschiedene Schädigungen. 
Nach nur einer Behandlung nahm die Muskelspannung , die mit-

Von unserer 
Therapie pro-
fitieren die 
Patienten –  
das zählt.
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tels EMG (Elektromyograf ie) gemessen wurde, deutlich sicht-
bar ab. Gleichzeitig reduzier ten sich die Schmer zzus tände 
durchschnit tlich auf einen Res twer t von 38,6 Prozent vom A n-
fangswer t 100 Prozent.30 Professor Froböse äußer te anschlie-
ßend, es sei ers taunlich gewesen, dass es 14 Probanden hinter-
her deutlich besser gegangen sei, und dies könne bedeuten, 
dass in der Schmer ztherapie umgedacht werden muss.31

Die zweite Untersuchung fand ebenfalls in Köln s tat t, bei Pro-
fessor Dr. med. Oliver Tobolski. Er hat mit unserer Schmer zthe-
rapie vor allem bei Leis tungsspor tlern so gute Er fahrungen ge-
macht, dass er eine kleine A nwendungss tudie durchführ te, die 
diese Ergebnisse auch unter wissenschaf tlichen Bedingungen 
eindrucksvoll bes tätigen konnte. Es handelte sich dabei um 
eine kontrollier te, nicht randomisier te A nwendungsbeobach-
tung an zehn Leis tungsspor tlern.

Untersucht wurden folgende Zielparameter: die Geometrie 
des Beckens und der W irbelsäule, gemessen mit tels digitaler 
3D-Rekons truktion; die Knorpeldicke, gemessen mit tels Ultra-
schall; die Schmer zintensität, gemessen mit tels VA S (V isuelle 
A nalogskala); die körperliche Leis tungsfähigkeit, gemessen 
mit tels Ein-Bein-Sprung tes t (»one leg hop«). Die Messungen 
wurden jeweils vor und nach einer Behandlung mit unserer The-
rapie durchgeführ t. Es zeig ten sich signif ikante Verbesserun-
gen der Becken- und W irbelsäulenpositionierung sowie deut- 
liche Schmer zreduzierungen von durchschnit tlich VA S 5,02 auf 
VA S 1,94, also auf einen Res twer t von 38,65 Prozent nach der 
Behandlung vom Ausgangswer t 100 Prozent vor der Behand-
lung. Interessanter weise war der Rückgang der Schmer zen 
ebenso groß wie der bei der Studie mit Dr. Froböse. Außerdem 
war die körperliche Leis tungsfähigkeit beim Ein-Bein-Sprung-
tes t um durchschnit tlich 9,5 Prozent ges tiegen, und der retro-
patellare Gelenkraum (Gelenkspalt zwischen Kniescheibe und 
Oberschenkelknochen) im 90-Grad-W inkel des Knies war im 
Durchschnit t um 2 Millimeter vergrößer t. Auch diese kleine Un-
tersuchung zeig te eindrucksvoll, dass die von uns formulier-
ten Zusammenhänge zwischen Schmer z, körperlicher Leis-
tungsfähigkeit und Gelenkbelas tungen wirklich zutref fen.32, 33
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